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1. Vorwort

Als naturnahe Freizeiteinrichtung ist es uns ein zentrales Anliegen Natur und Umwelt sowie 
ihre Ressourcen zu schonen und unser Tun nachhaltigen Kriterien zu unterwerfen.

Das Umweltmanagementsystem für den Barfußpfad Bad Sobernheim entstand im Laufe 
des Jahres 2010/2011 im Konvoi mit sechs weiteren Unternehmen bzw. 
Organisationen im Rahmen von „EMASeasy MOVE-IT!“.*) 

Das Projekt bot uns die Möglichkeit unsere Bemühungen um den betrieblichen 
Umweltschutz auf eine solide Grundlage zu stellen und bei der gemeinsamen Arbeit in 
Workshops Erfahrungen und Wissen auszutauschen sowie nach Problemlösungen zu 
suchen.

Bad Sobernheim, 02.02.2011  

Rolf Kehl Ralf Schneberger Susanne Schoob
(Geschäftsführer Wifög mbh)       (Geschäftsführer Wifög mbh) (Umweltmanagementbeauftragte)

*) Die Europäische Union hat die Initiative eco-innovation zur Förderung von Umweltinnovationen in der Wirtschaft gestartet. 
Das Projekt EMASeasy MOVE-IT! wird im Rahmen dieser Initiative von der EU gefördert. Projektträger ist KATE Stuttgart. 

Kur- und Touristinformation
in der Wifög mbh
Bahnhofstraße 4                 
55566 Bad Sobernheim    
Telefon: +49 (0) 67 51 81 241 
Telefax: +49 (0) 67 51 81 240                                   
E-Mail: touristinfo@bad-sobernheim.de    
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2. Betriebs- und Standortbeschreibung

Die Kur- und Touristinformation in der Wifög mbh betreibt seit 1992 den Barfußpfad -
eine Freizeiteinrichtung direkt an der Nahe in Bad Sobernheim. Die Wifög ist eine 
100-prozentige Tochter der Verbandsgemeinde Bad Sobernheim. Barfuß die Natur 
zu erspüren geht schon auf den berühmten Lehmpastor Emanuel Felke zurück. 
Schon vor über 100 Jahren hat Pastor Felke seinen Patienten das Barfußgehen
verordnet. 

Jedes Jahr wird der 3500 Meter lange Rundweg von rund 100.000 Besucher begangen 
und diese sind sprichwörtlich "von den Socken". Die Fußreflexzonenmassage beim 
Spazierengehen über verschiedene Bodenmaterialien hält fit und ist ein Spaß für die 
ganze Familie mit und in der Natur.

Mit unserer Umweltpolitik verpflichten wir uns deshalb zum Erhalt der Natur und zum 
konsequenten Umweltschutz. Wir verpflichten uns die gesetzlichen Vorgaben 
einzuhalten und streben einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess unserer 
Umweltleistung an, indem wir das nachstehende Umweltprogramm durchführen.

Das Umweltmanagementsystem bezieht sich auf alle Aktivitäten, wobei der Betrieb des 
Kassenhäuschens und des Kioskes an einen Pächter abgegeben ist. Der Pächter 
wird konsequent in das EMAS Projekt miteinbezogen. 



5

Verwaltung: Kur- und Touristinformation in der Wifög mbH 
Bahnhofstr. 4, 55566 Bad Sobernheim
Geltungsbereich: Barfußpfad
Staudernheimer Str. 91, 55566 Bad Sobernheim

Gründungsdatum: 1992
Ansprechpartner: Ralf Schneberger
E-Mail: touristinfo@bad-sobernheim.de
Telefon:/Telefax: 06751/81241  +   06751/81240
Grundfläche: ca. 10.000 m², Versiegelung unter 1%
Mitarbeiter: 4,5 Vollzeitäquivalente

Infrastruktur: Bauhof: 4, Aufsicht: 3, 
Pächter (Imbiss/Kiosk): 2

Internet: www.bad-sobernheim.de/ferienregion/sehenswürdigkeiten/barfusspfad

2.1. Betriebs- und Standortbeschreibung
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2.2. Betriebs- und Standortbeschreibung
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3. Umweltpolitik

Unsere Umweltpolitik legt die Handlungsgrundsätze des Umweltschutzes fest, die wir für die Betreibung 
des Barfußpfades verfolgen. Eine intakte Natur ist Grundlage und Voraussetzung, um unseren 
Gästen ein besonderes Erlebnis mit und in der Natur zu bieten. Wir setzen bewusst auf eine natur-
nahe Gestaltung. So vereinbaren wir den Gedanken des Freizeitspaßes mit dem des Umwelt-
schutzes. Der Barfußpfad ist eingebettet in ein sensibles Ökosystem, dessen Gleichgewicht und 
Artenvielfalt es auch für nachfolgende Generationen zu erhalten gilt. Daher ist uns ein bewusster 
und schonender Umgang mit Ressourcen insbesondere Wasser, Luft und Boden besonders wichtig. 
Eine kontinuierliche Verfolgung des Umweltgedankens sowie die Anstrebung eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses der Umweltleistungen haben wir uns zum Ziel gesetzt.

Die Grundsätze unseres Handelns:
� Wir treiben aktiv die Umweltbildung voran und stehen in konstruktivem Dialog mit unseren 

Besuchern. 
� Wir gehen mit Ressourcen bewusst und schonend um. 
� Wir werden darauf hinwirken, dass die Gäste und die interessierte Öffentlichkeit die Grundsätze der 

Umweltpolitik des Barfußpfades kennen lernen und einhalten.
� Wir halten alle jeweiligen nationalen gesetzlichen und ordnungspolitischen Bestimmungen ein.
� Wir informieren unsere Mitarbeiter und Nutzer über relevante Umweltbestimmungen und 

sensibilisieren für den Umweltschutz.
� Wir beziehen den Pächter (Kioske Eingangsbereich) in unsere Umweltpolitik konsequent mit ein 

und regen zu einer umweltverträglichen Handlungsweise an.
� Wir lassen unser Umweltmanagement und Umweltleistungen durch unabhängige Umweltgutachter 

kontinuierlich prüfen.
Bad Sobernheim, 05. Juli 2010
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4. Rechtskonformität

Relevante Umweltvorschriften sowie weitere relevante Anforderungen, die 
den Betrieb des Barfußpfades betreffen sind in den entsprechenden 
ecomaps dokumentiert. Diese Pflichten werden bei der Bewertung der 
Umweltaspekte, der Festlegung von Zielen und Maßnahmen, der 
Erarbeitung von Verfahren und der Festlegung von Verantwortlichkeiten 
berücksichtigt.

Grundlage dafür sind u.a. eine wasserrechtliche Genehmigung sowie 
Baugenehmigungen. Die Träger öffentlicher Belange sind in einem weiten 
Umfang in die Planungen miteinbezogen worden.
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5. Analyse und Bewertung der Umweltauswirkungen

Der Barfußpfad ist grundsätzlich eine naturnahe Freizeiteinrichtung. Trotzdem 
verbraucht der Betrieb dieser Anlage Ressourcen, erzeugt Abfälle und hat 
allgemein Auswirkungen, die die Umwelt beeinflussen.

In den so genannten ecomaps („Landkarte“ des Betriebes) werden die vom 
Betrieb des Barfußpfades ausgehenden Praktiken und Umweltaus-
wirkungen nach ihrer Häufigkeit, ihrer Bedeutung und ihrem Ausmaß
graphisch dargestellt. Dies wird für folgende Dimensionen vorgenommen:

- Standort / Lageplan - Wasser / Abwasser
- Bodenschutz / Lagerung         - Emissionen (Luft, Gerüche, Stäube, Lärm)

- Energie - Abfall

- Risiken / Sicherheit - Biodiversität
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5.1. Umweltaspekte

Die Beschreibung der wesentlichen direkten und direkten Umweltaspekte, 
die zu den wichtigsten Umweltauswirkungen führen, ergeben sich aus 
den ecomaps und den damit korrespondierenden Betrachtungen.

Die direkten und indirekten Umweltaspekte werden jährlich im Rahmen des 
Umweltmanagementsystems erfasst und bewertet. Dies ermöglicht es 
uns Aussagen darüber zu treffen, welche Auswirkungen auf die Umwelt 
jeweils am bedeutendsten sind. Um zu einer Bewertung der 
Umweltaspekte zu gelangen, werden folgende Kriterien herangezogen:

- Materialflüsse und Ressourcenverbrauch   - Rechtliche Verpflichtungen 
- Stand der Technik - Umweltauswirkungen
- Einschätzung der Mitarbeiter

Die Erkenntnisse sind in einer Portfolio Analyse dokumentiert. Hierbei 
werden die Umweltaspekte nach ihrer Umweltrelevanz (niedrig C, mittel 
B, hoch A) und ihrem Einsparpotential (niedrig C, mittel B, hoch A) in ein 
Koordinatensystem eingetragen und kategorisiert. 

Die Umweltaspekte der Verwaltung  werden aufgrund der geringen 
Relevanz in die Kategorie C eingestuft.
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5.2. Umweltaspekte

RessourcenverbrauchGlas-Abfall11

RessourcenverbrauchHochwasserereignis12

RessourcenverbrauchPapier Abfall10

RessourcenverbrauchPlastik Abfall9

Ressourcenverbrauchorganischer Abfall8

Ressourcenverbrauch/ AbfallBüromaterialien7

Emissionen durch LieferungLieferantenauswahl6

Ressourcenverbrauch, EmissionenProduktauswahl5

Ressourcenverbrauch/ AbwasserproduktionWasserverbrauch 4

Emissionen durch An- und AbreiseEmissionen durch VerbrauchBenzinverbrauch3

Emissionen durch VerbrauchKraftstoffverbrauch 2

Emissionen durch StromproduktionStromverbrauch 1

indirekte Umweltauswirkung/endirekte Umweltauswirkung/enUmweltaspekt*i

* Die Ziffern 1-12 sind in folgender Tabelle unter Punkt 5.3. in die verschiedenen  Risikoklassen eingeordnet
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5.3. Kategorisierung der Umweltaspekte 
(Portfolio Analyse) :

Einsparpotential

hochmittelniedrig

BC
5

C
1, 2, 7, 12

niedrig

AB
6

C
8, 9, 10, 11

mittel

AA
3

B
4

hoch

Umweltrelevanz
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5.4. Verbrauchsdatenbilanz

0,01983,70,00889620,0088805Stromverbrauch in kwh-WC-Anlage

4,5417.0004,1 432.0003,4 308.000Wasserverbrauch in l - WC Anlage

92.769109.22091.233Besucher

0,4340.0000,3662 l40.000Restabfall in l

0,0067
626

0,00515410,0068620
Schlepper-Kraftstoffverbrauch in 
Liter

0,0047
440

0,00485200,0072660
Benzinverbrauch in Liter-Maschinen 
und Geräte

0,044031,2----Stromverbrauch in kWh Pächter/Imbiss

0,0545014,90,05661300,0555074
Stromverbrauch in Kwh-Barfuß
gesamt

0,1513.700----Wasserverbrauch Imbiss in l

0,1715.5000,26 28.0000,21 19.000
Wasserverbrauch in l -Fußwaschanlage 
Freizeitpark

5,9548.0005,4 586.0003,6 328.000
Wasserverbrauch in l Fußwaschanlage 
Barfußpfad

10,7994.20012,0 1.320.0008,0 731.000
Wasserverbrauch in l Barfußpfad
gesamt

Verbrauch/ 
Besucher

2010
Verbrauch/ 
Besucher

2009
Verbrauch/ 
Besucher

2008
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5.5. Beschreibung und Auswertung der 

Verbrauchsdatenbilanz

Der Wasserverbrauch ist im Jahr 2009 im Vergleich zu den Vorjahren signifikant 
angestiegen, was auf die Inbetriebnahme einer zusätzlichen Fußwaschanlage 
zurückgeführt werden kann. Durch die zeitliche Verkürzung der Wasserlaufzeit 
(Automatik-Stop) konnte dieser aber wieder verringert werden. Trinkwasser wird des 
Weiteren für die WC-Anlage sowie für den Betrieb des Imbisses benötigt. Alle 
Anlagen sind an die öffentliche Kanalisation angeschlossen. 

Der Einbau separater Wasseruhren im Jahr 2010 für WC-Anlage, Imbiss und 
Fußwaschanlagen ermöglicht es ab diesem Jahr den Verbrauch differenzierter zu 
betrachten und Einsparpotentiale besser aufzudecken. Die Zahlen zeigen, dass der 
Verbrauch pro Besucher relativ konstant ist (bis auf die oben beschriebene 
zusätzliche Fußwaschanlage). Steigende pro Kopf Verbräuche bei der WC-Anlage 
sind auf die Nutzung der WC´s von Radfahrern u./o. Spaziergängern zurückzuführen.

Eine Pflanzenbewässerung mit Trinkwasser findet nicht statt, das Lehmstampfbecken
wird mit Nahewasser versorgt. Da der Barfußpfad im Retentionsgebiet der Nahe liegt 
ist auf einen geringen Versiegelungsgrad zu achten. Die WC Anlage ist deshalb auf 
Stelzen gebaut, Imbiss und Kiosk werden im Herbst vollständig abgebaut.
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Beschreibung und Auswertung der 
Verbrauchsdatenbilanz

Energie wird einerseits in Form von Strom für den Betrieb des 
Imbisses und der WC-Anlage und andererseits in Form von 
Benzin und Kraftstoff für Maschinen und Geräte zur Pflege der 
Wegstrecke verwendet. Der Verbrauch ist in den letzten drei 
Jahren nicht gestiegen, die Kennzahl Verbrauch pro Besucher 
daher stabil. Die Lagerung der Maschinen erfolgt ordnungs-
gemäß auf dem Bauhof, eine Gefährdung des Bodens und 
Grundwassers ist damit ausgesclossen.

Ein hoher Energieverbrauch und damit auch Emissionen werden 
indirekt durch die An- und Abreise mit dem privaten PKW der 
Besucher (ca. 80%) erzeugt.  
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Beschreibung und Auswertung der 
Verbrauchsdatenbilanz

Das Abfallaufkommen ergibt sich aus den mitgebrachten Abfällen der 
Besucher und den anfallenden Mengen durch den Betrieb des 
Imbisses und der WC-Anlage. Die Papierhandtücher und das 
Toilettenpapier sind aus recyceltem Altpapier hergestellt und tragen 
das Umweltzeichen blauer Engel. Von Besuchern in die Natur 
verbrachter Abfall wird täglich eingesammelt. Der Abfall wird bis auf 
Glas und Papier gemischt vor Ort gesammelt, vom Bauhof abgeholt 
und ordnungsgemäß auf dem Bauhof getrennt.

Zur Erhaltung und Erleben von Biodiversität erfolgt die Integration des 
Biotops (Erlenbruch) in die Wegführung und auf es werden auf dem 
gesamten Gelände des Barfußpfades ausschließlich standorttypische 
Gehölze gepflanzt. Der Versiegelungsgrad liegt unter 1 Prozent.
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6. Unser Umweltmanagementsystem

Zum Aufbau und kontinuierlichen Weiterführung des Umweltmanagement-
systems haben wir einen Umweltmanagementbeauftragen ernannt.

Eine Umweltbetriebsprüfung wurde durchgeführt.
Zielsetzungen und Einzelziele werden auf Basis der ausgefüllten ecomaps, 

der Ergebnisse der Mitarbeitermeinung (Ökowetterkarte) und der 
Bewertung der Umweltaspekte festgelegt. 

Die übergeordneten Zielsetzungen werden in unserer Umwelterklärung 
veröffentlicht, die jährlichen Einzelziele und Maßnahmen zu ihrer 
Verwirklichung auf den jeweiligen ecomaps eingetragen. Die Maßnahmen 
werden mit Hilfe des Quick-Checks vierteljährlich aktualisiert

Die Priorisierung der den Umweltaspekten zugeordneten Maßnahmen und 
Ziele lässt sich entsprechend nachfolgender Kriterien ableiten und ist im 
Formblatt Ziele und Prioritäten setzen dokumentiert:

- Technische Machbarkeit - Mitarbeitermotivation
- Image in der Öffentlichkeit - Umweltnutzen
- Kosten - Arbeitsablauf
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6.1. Organigramm
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6.2. Maßnahmenplanung: Ziele & Prioritäten setzen
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6.3. Umweltprogramm

2012
S. Schoob / 
Bauhof

Befestigung der Uferböschung 
über 15 m

Naturnahe Herrichtung der 
durch Hochwasser 
zerstörten Uferböschung

Juni 2013S. Schoob

Kooperation mit der örtlichen 
NABU Gruppe anstreben um 1 
Einzelveranstaltungen u./o. 2-3 
Führungen für Schulklassen 
anbieten zu können

Umweltbildung auf dem 
Barfußpfad

Mai 2012
S. Schoob / 
Bauhof / Pächter

Abfalltrennung einführen und 
Gäste informieren, 
Gästebefragung zum Thema 
Abfall im Rahmen eines 
Schulprojektes mit 40 Schülern 
(2 Klassen) einer Schule

Reduzierung des 
Restmülls

Dezember 2011S. Schoob

Aufstellen einer CO2-Bilanz mit 
Hilfe Besucherbefragung und 
Kennzeichenerfassung, wenn 
möglich im Rahmen eines 
Schulprojektes

Erweiterung einer CO2-
Bilanz

FristVerantwortlichk
eit

MaßnahmenZiel
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7. Gültigkeitserklärung
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8. Impressum

Kur- und Touristinformation Bad Sobernheim in der Wifög mbh der VG Bad Sobernheim, 
Bahnhofstr. 4
55566 Bad Sobernheim

Geschäftsführer:
Rolf Kehl, Ralf Schneberger

Teilbereich für die EMAS Zertifizierung: (Postanschrift siehe oben)
Barfußpfad
55566 Bad Sobernheim

Tel.: 06751 81 241
Fax: 06751 81 240
E-Mail: touristinfo@bad-sobernheim.de
www.bad-sobernheim.de

Erstellt am 05.11.2010 durch Susanne Schoob


